
Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, Ihnen heute die erste
Ausgabe unseres Newsletters „Inhouse“
vorstellen zu können. Zukünftig möchten
wir Sie mehrmals im Jahr über neue
Entwicklungen im Bereich der Gebäude-
technik informieren. Neue Produkte,
interessante Lösungen und kleine Tipps,
rund um die Technik für das Gebäude,
werden wir kurz vorstellen. Lebensquali-
tät zeigt sich nicht nur in Fernreisen
und Kurzurlauben, im Gegenteil, gerade
die eigenen vier Wände, beeinflussen
unsere persönliche Lebensqualität ent-
scheidend. Wir möchten daher animie-
ren, sich zur Gestaltung dieser persönli-
chen Umwelt Gedanken zu machen; vom
Einbau einer Whirlpool-Badewanne bis
hin zur Umgestaltung des eigenen Bades
zum privaten Wellness-Bereich. Wir unter-
stützen Sie gerne bei der Umsetzung all
dieser Vorhaben und laden Sie herzlich
ein, sich bei uns zu informieren.
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Bei einer Heizungsanlage muss hin und
wieder Wasser nachgefüllt werden. Wer
das heute noch mit einem Schlauch erle-
digt, macht sich viel Arbeit und geht ein
unnötiges Risiko ein: Im ungünstigsten
Fall kann behandeltes Heizungswasser
über den Füllschlauch ins örtliche Trink-
wasser gelangen. Das kann eine teure
Angelegenheit werden! Außerdem ist
nach der DIN/EN 1717 das Befüllen der
Heizanlage mit dem bisher üblichen
Schlauch nicht mehr zulässig. Steigen
Sie also rechtzeitig um auf ein komfor-
tables und zukunftssicheres Füllsystem.
Damit können Sie Ihre Heizung automa-
tisch Be- und Nachfüllen, ohne dass
dabei das Trinkwassersystem oder Ihre
Heizungsanlage gefährdet wird. Das ist
sicher, sparsam und bequem. Über wei-
tere Vorteile informieren wir Sie gerne!

Heizungen bequem befüllen

!
Mit Wärmepumpen sanieren

Wie läuft eine Badrenovierung normaler-
weise ab? Am Anfang steht Ihr Wunsch
nach einem neuen Bad: Sie vereinbaren
also einen festen Termin, an dem unser
Bäder-Fachmann zu Ihnen nach Hause
kommt. Dort verschafft er sich einen Ein-
druck von Ihrem Einrichtungsstil und den
räumlichen Gegebenheiten und prüft, wel-
che Wasseranschlüsse vorhanden sind. 
Auf dieser Grundlage besprechen wir mit
Ihnen Ihr künftiges Traumbad – natürlich
haben wir dafür genug Zeit mitgebracht.
Dieses Gespräch dient uns dann dazu, eine
Vorplanung und einen Preisrahmen zu ent-
wickeln, die wir wiederum mit Ihnen be-
sprechen werden. Sind wir uns einig
geworden, wird exakt vermessen – die Basis

Badsanierung leicht gemacht
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für die eigentliche Planung. Jetzt können
wir Ihnen auch einen konkreten Endpreis
nennen. 
Danach nehmen wir Kontakt zu anderen
Handwerksbetrieben auf – je nach Bedarf
zum Fliesenleger, Schreiner, Elektro-
Installateur, Trockenbauer und Maler –
und koordinieren sämtliche Termine für
Sie, damit Ihr Bad auch fristgerecht fertig
wird. Sie können sich derweil entspannt
zurücklehnen und den fachgerechten Ein-
bau den Profis überlassen. Nachdem Ihr
Traumbad fertig gestellt wurde, erhalten
Sie selbstverständlich auch weitergehen-
den Service. Unsere Bäder-Profis reparie-
ren und warten Ihr Bad und halten immer
einen Tipp parat.

Insbesondere bei älteren Kesselanlagen
ist es sinnvoll einen Umbau auf Wärme-
pumpen vorzunehmen, anstatt den Kessel
gegen ein moderneres Gerät mit demsel-
ben Brennstoff zu tauschen. Wärmepum-
pen sind kostengünstig, bewährt und um-
weltfreundlich – und werden staatlich ge-
fördert! Bis zu drei Viertel der Heizener-
gie wird kostenlos (!) und ohne Schad-
stoffe zu erzeugen, aus der Umwelt (Erd-
reich, Wasser oder Luft) bezogen! Nur
ca. ein Viertel der genutzten Energie wird
in Form von elektrischem Strom für den
Hilfsantrieb der Wärmepumpe zugeführt.
Vor allem Luft-/Wasser-Wärmepumpen
eignen sich für die Heizungssanierung im
Altbau und können auch mit Radiatoren-
heizkörpern eingesetzt werden. Der Kos-
tenvorteil ist im Vergleich zu herkömm-
lichen Heizungen enorm! 
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Licht und Wasser ergänzen sich im Bad 
stimmungsmäßig ideal. Besonders raffi-
nierte Effekte ergeben sich immer dann, 
wenn das Wasser selbst beleuchtet wird. 
Die Hersteller von Sanitärprodukten 
übertreffen sich inzwischen bei der 
Entwicklung und Umsetzung originel-
ler Armaturen, farblich inszenierter 
Erlebnisduschen und anderer kreativer 
Ideen zur Badgestaltung. Auch kleinere 

Bäder profitieren von diesem Trend. Die 
ungetrübte Freude an einem Bad mit 
Erlebnis-Charakter in den eigenen vier 
Wänden setzt jedoch Professionalität in 
der Planung und Gestaltung wie auch in 
der Ausführung voraus. Sprechen Sie uns 
an – als Ihre Badprofis beraten wir Sie 
gerne in allen gestalterischen wie auch 
technischen Fragen und zaubern Ihnen 
Ihre ganz persönliche Wohlfühl-Oase!

Licht- und Wasserspiele machen das Bad zum attraktiven Wohlfühl-Ambiente

 Erlebnis-Oase in den eigenen vier Wänden

Erneuerbare Energien: 
Förderprogramm 2007

Heizungssanierung jetzt!
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„Durstigen Wasserschluckern“ das Handwerk legen

Wassersparen schont nicht nur die Um-
welt; auch für den Verbraucher bedeutet 
weniger Wasser – je nach Umfang – ein 
ordentliches Plus in der Kasse. Im ei-
genen Haushalt gibt es eine Reihe von !

Möglichkeiten, nachhaltig Wasser zu 
sparen. Paradebeispiel Spültechnik: 
Spülkästen, die ohne Rücksicht auf 
„groß“ oder „klein“ die Geschäfte nach 
wie vor mit neun Litern wegspülen 
(bei alten Modellen sind es bis zu 14 
Liter), entpuppen sich als „durstige 
Wasserschlucker“ im Toilettenbereich. 
Mit einem Zwei-Mengen-Spülsystem 
(sechs Liter für große / drei Liter für 
kleine Geschäfte) lassen sich für eine 
vierköpfige Familie sage und schrei-
be rund 170 Euro sparen! Neugierig 
geworden? Ihr ganz persönliches 
Einsparpotenzial können Sie mit dem 
WC-Wasserspar-Rechner im Internet un-
ter www.ja-zum-wasser.de ganz einfach 
errechnen. Professionelle Beratung und 
Hilfe bei der Umrüstung bieten wir, Ihr 
Sanitärfachbetrieb, Ihnen gerne!        

Im Frühjahr, wenn die aktuelle Heiz- 
periode zu Ende geht, ist die beste Zeit 
für eine Sanierung der Heizanlage. 
Fällig ist diese spätestens dann, wenn ...
   ... die gesetzlich geforderten Abgas-
werte nicht mehr eingehalten werden
   ... Sie Ihre Energielieferanten än-
dern, von Öl auf Gas umstellen oder 
Solarenergie zusätzlich nutzen wollen
   ... ein Umbau oder Erweiterungsbau 
geplant ist. Im Hinblick auf Kosten und 
mit Rücksicht auf die Umwelt ist eine 
Sanierung in den meisten Fällen günsti-
ger als eine Reparatur. Fragen rund um 
das Thema Heizungssanierung beantwor-
ten wir Ihnen gerne – zögern Sie nicht, 
uns anzusprechen! Bei der Erstellung und 
Durchführung des passenden Sanierungs-
konzeptes für Ihre Heizung können Sie 
sich auf uns verlassen. 

Erneuerbare Energien sind angesichts 
der gestiegenen Öl- und Gaspreise als 
wahre Spartalente immer mehr gefragt. 
Auch 2007 fördert das Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)  
Solarkollektor-Anlagen und Biomasse-
Kessel mit Investitionszuschüssen. 
Dabei wurde das Förderverfahren für 
dieses Jahr laut BAFA vereinfacht, bür-
gerfreundlich und effizienter gestaltet. 
Förderfähig sind Vorhaben, die ab dem 
16. Oktober 2006 begonnen wurden 
und zum Zeitpunkt der Antragstellung 
fertiggestellt sind. Antragsteller, die  
im Jahr 2006 wegen ausgeschöpfter 
Haushaltsmittel keine Bewilligung er-
halten haben, können bis spätestens 
31. Juli 2007 erneut einen Antrag auf 
Förderung stellen. 
Nähere Informationen zur Förderung 
erneuerbarer Energien finden Sie 
unter www.bafa.de im Internet. 
Für eine individuelle Beratung zum 
aktuellsten Stand und zu Ihren persön-
lichen Fördermöglichkeiten stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. 
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